




Kommunaler Wärmeplan nach KlimaGBW ς
Landesrecht Baden-Württemberg

Kommunaler Wärmeplan nach WPG-E -
Bundesgesetz

Gebäudeenergiegesetz und Wärmeplanungsgesetz

Å bis 31.12.2023 zu erstellen und 
vorzulegen

Å Strategieplan ohne rechtliche 
Außenwirkung

Å Leitplanken bis 2040
Å Abwägungsbelang BauGB

Å < 100.000 EW bis 30.06.2028
Å Strategieplan ohne rechtliche 

Außenwirkung
Å Nach KlimaGBW erstellte Pläne 

widersprechen nicht

Å Ausweisung einer 
gebietsscharfen kommunalen 
Satzung notwendig

Å Status Ausführungsplanung
Å Pflichten und Regress!
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1. Bestandsanalyse
ÅWie hoch sind die Verbräuche?
ÅWie und womit werden wir versorgt?

2. Potenzialanalyse
ÅWo liegen Quartiere mit erkennbarem 

Sanierungsbedarf?
ÅWo liegen Wärmenetze?
ÅWo gibt es ungenutzte Abwärme und erneuerbare 

Energien?
ÅWelche Flächen werden dafür benötigt?

3. Aufstellung Zielszenario 2040 / 2035
ÅWie erreichen wir höhere Sanierungsraten und ςtiefen?
ÅWelche Zukunftsperspektive hat das Gasnetz?
ÅWelche und wie viele klimafreundliche Energien 

importieren wir zukünftig?

4. Wärmewendestrategie
ÅWelche Maßnahmen mit welchen Prioritäten und 

Zeitschienen müssen wir auf den Weg bringen?
ÅMit welchen mind. 5 Maßnahmen fangen wir bis 2023 

an?
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WG
69%

GHD
12%

IND
14%

ÖG
5%

RDH 
14%

EZFH 
51%

MFH 
21%

Wohnblock 
13%

WohnhochΧ

440 
GWh/

a

316 
GWh/

a

WG = Wohnungsbau
GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistung
IND = Industrie
ÖG = öffentliche Gebäude

RDH = Reihendoppelhaus
MFH = Mehrfamilienhaus
EZFH = Einzelfamilienhaus
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